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Deutſches Reich
Aus der freiſinnigen Partei

Die Königsb Hart Ztg Orgau der Freiſinnigen Voltsf
partei ſchrieb dieſer Tage anläßlich der Wahl in Ruppin
Templin nach einem Hinweis darauf daß der Landrath von
Arnim in dem arnimreichen Kreiſe geſchlagen worden ſei
Erfreulich aber iſt die Thatſache daß in dieſem Kreiſe die

Freiſinnige Vereinigung im Gegenſatz zu früheren Wahlen von
pornherein auf eine eigene Kandidatur verzichtet hatte um die
Kräfte der Parteien die den Agrariern entgegentreten mußten
micht zu zerſplittern So ſollte es überall ſein daß die
Partei die im Wahlkreiſe am meiſten Ausſichten hat von der
benachbarten Partei rückhaltlos unterſtützt wird Und auch
das iſt erfrenlich daß der neue Schutzverband gegen agrariſche
Uebergriffe nicht geſäumt hat ſich an den Koſten der Wahl
mit einer recht erklecklichen Summe zu betheiligen und zur
Unterſtützung der Kandidatur Leſſing einen Redner in den
Wahlkreis entſandte Die Königsb Hart Ztg mahnt
ſchließlich daß die bürgerlichen Parteien in erſter Reihe die
Aufgabe haben allen Gegnern gemeinſam entgegenzutreten
Wir freuen uns über dieſe Auffaſſung des volksparteilichen
Blattes Wir haben uns wiederholt in demſelben Sinne aus
geſprochen und ſind ebenſo wie die K H überzeugt daß
die Regktionen aller Schattirungen viel weniger Erfolge
erzielen würden als bisher wenn die Liberalen es alle von
vornherein als ihre gemeinſame Aufgabe bei den Wahlen
erkennten ſich zuſammenzuſchließen u unſerer Freude wird
nach dem Grundſatze der ſich bei der Wahl im Wahlreiſe
Ruppin Templin ſo trefflich bewährt hat jetzt auch bei
uns im Wahlkreiſe Halle Saalkreis verfahren werden
die Liberalen aller Schattirungen treten von vorn
herein geſchloſſen ein für den gemeinſamen Kan
didaten Dr Alexander Meyer Wir ſehen darin eine
Bürgſchaft daß wie in Ruppin Templin ſo auch uns dem
nächſt der glückliche Erfolg beſchieden ſein wird ein Sieg des
Liberalismus ein neuer Sieg unſeres J W Vertreters
im Reichstage Herrn Dr Alexander Meyer

Etwas über Bauknoten
Wie bereits mitgetheilt hat der Bundes rath das Noten

privilegium der württembergiſchen Notenbank bis zum
Jahre 1910 verlängert Der Beſchluß iſt aber nur nach
längerer Debatte die theilweiſe ungewöhnlich lebhaft geweſen
ſein ſoll gefaßt worden mit einer Mehrheit von 35 gegen
22 Stimmen In der Minorität befanden ſich Preußen mit
17 Stimmen die Hanſeſtädte und zwel kleine mitteldeutſcheStagten Preußen wünſchte die Verlängerung des Noten
privilegiums nur bis 1900 da mit dieſem Jahre überhaupt
das Aufhören der Notenbankprivilegien in Ausſicht genommen
war Zur Zeit beſtehen abgeſehen von der Reichsbank noch
Notenbankprivilegien r der Klammer geben wir die Maximal
beträge des geſetzlich ſteuerfreien nugedeckten Noteunmlaufs an

für die Frankfurter Bank 10 Millionen Mk Bayeriſche
Notenbank 32 Mill Mk Sächſiſche Bank zu Dresden
t Mk Württembergiſche Notenbank 10 Mill Mk

adiſche Bank 10 Mill Mk Bank für Süddeutſchland
10 Mill Mk Braunſchweigiſche Bank 2,829,000 Mk

Alle übrigen bei Erlaß des Reichsbankgeſetzes vom Jahre 1875
beſtehenden Privilegien ſind bereits erloſchen Die zur Er

löſchung kommenden Beträge wachſen dem Maximalbetrag des
geſetzlich ſteuerfreien ungedeckten Notenumlaufs der Reichsbank
zu Gegenwärtig beträgt dieſer Maximalbetrag der Reichsbank
293,400,000 Mk Der Hann Cour bezeichnet das Reſultat
der Abſtimmung im Bundesrath als einen gerade jetzt be
merkenswerthen Erfolg der ſüddentſchen Staaten gegenüber
S Nach der Poſt beſteht in parlamentariſchen

reiſen die Abſicht den Beſchluß des Bundesraths im Reichstag
und zwar bei der zweiten Leſung des Depotgeſetzes zur Sprache
zu bringen weil durch ihn die Möglichkeit einer Verſtaatlichung
der Reichsbank für längere Zeit unmöglich gemacht werde

Wieder eine Jrrenhansgeſchichte

Anfang September v J veröffentlichte die Volkszeitung
als Beitrag zur Jrrenpflege in Preußen Einzelheiten über einen

Fall Rothenburg Die weitere Entwickelung der Angelegen
heit wurde ſtets im Auge behalten und es hatte den Anſchein
als würde die Sache zu gutem Ende geführt werden Denn
es war Ausſicht vorhanden daß die zur Freilaſſung der Frau
Baumeiſter Rothenburg aus dem Jrrenhauſe unternommenen
Schritte von Erfolg gekrönt ſein würden Dieſe Ausſicht iſt
nun wieder verſperrt worden Die begleitenden Umſtände
dieſer nenen ungünſtigen Wendung der Dinge ſind es die die
Volkszeitung veranlaſſen nunmehr auf den Fall zurückzu

kommen da es ſich dabei um äußerſt wichtige prinzipielle
Fragen handelt

Es ſei in aller Kürze berichtet daß Frau Baumeiſter Rothen
burg im Jahre 1888 auf Betreiben von Verwandten im Ein
verſtändniß mit einflußreichen hohen Beamten unter abſonder
lichen Umſtänden in eine Jrrenanſtalt überbracht wurde Durch
eine von intereſſirter Seite durchgeſetzte Teſtamentsänderung
giug die unglückliche Frau ihres geſammten Vermögens ver
luſtig Den Sohn früher Koammergerichtsreferendar und
Sekondelientenant d R im 4 Garde Grenadier Regiment der
ſich ſeiner Mutter aufs Energiſchſte annahm und ihre Be
freiung aus dem Jrrenhauſe durchzuſetzen ſuchte ließ man
gleichfalls in eine Jrrenanſtalt ſperren in der er 2 Jahre zu
gebracht hat Man drohte ihm mit einer erneuerten Ein
ſperrung wenn er den Kampf für die Befreiung ſeiner Mutter
nicht aufgeben würde auch wurde ihm bedeutet daß man ihm
die geringe Suſtentation die ihm zugebilligt war während
er früher von ſeinem Vater eine lährliche Suſtentation von
4000 M zugeſichert erhalten hatte entziehen würde falls
er ſich nicht ſtill verhtelte Dies war jedoch keineswegs der
Fall im Gegentheil ſetzte Herr Rothenburg alle Hebel in Be
wegung um ſeine Mutter aus der Jrrenſtalt ſie befindet
ſich noch immer in Herzberge zu befreien

Er erreichte mit ſeinen Bemühungen fo viel daß er unterdem 28 Okt v J vom en v Achenbach einen
Beſcheid erhielt in welchem es heißt

Was die beankragte Entlaſſung Jhrer Frau Mutter aus der
Anſtalt zu Herzberge anlangk ſo ſteht wie Euer Wohlgeboren
durch die Direktion bereits mitgetheilt nach den ärztlichen Gut
achten der Unterbringung der Kranken in geeignete Familien
pflege bei Zuſtimmung des Vormundes zur Zeit nichts im
Wege Es muß Euer Wohlgeboren überlaſſen bleiben unter
Beibringung der vormundſchaftlichen Genehmigung zu dieſer
Maßnahme eine entſprechende Pflegeſtelle der Anſtaltsdirektion
zu Herzberge nachzuweiſen

Der Oberpräſident Staatsminiſter
Es iſt in dieſem Beſcheide anerkannt daß Frau Baumeiſter

Rothenburg eine gemeingefährliche Jrrſinnige die in einer

Jrrenanſtalt untergebracht werden müſſe nicht iſt Die
Direktion der Jrrenanſtalt Herzberge ſelbſt iſt bereit Frau
Rothenburg aus der Anſtalt zu entlaſſen Es liegt darüber
das Originalſchreiben der Direktion vor welches es iſt an den
Rechtsbeiſtand des Referendars Rothenburg gerichtet folgenden
Wortlaut hat

Lichtenberg den 24 Mal 1896
Direktion der Jrren Anſtalt Herzberge

der Stadt Berlin
Journ Nr 277 III/96 R 3603

Bei Beantwortung dieſes Schreibens
wolle man obiges Aktenzeichen an

geben

Ew Hochwohlgeboren
erwidern wir auf das gefällige Schreiben vom 20 Mai 1896
ganz ergebenſt daß wir ſchon vor längerer Zeit und wieder
holt uns bereit erklärt haben die Entlaſſung der Frau Bau
meiſter Rothenburg aus der Anſtaltsbehandlung einzuleiten
daß jedoch der Einſpruch des Vormunds als geſetzlichen Ver
treters bisher der Erledigung der Angelegenheit in dieſem
Sinne entgegenſteht Von den Angaben des Herrn
Referendar a D Rothenburg über die Vermögensverhältniſſe c
haben wir den zuſtändigen Stellen Mittheilung gemacht

Wir haben auch bei der Beſonderheit der Verhältniſſe die
Sache dem Vormundſchaftsgerichte als der Aufſichtsbehörde
mitgetheilt Das Ergebniß der augeſtellten Ermittelungen iſt
uns noch nicht übermittelt worden Von einem Verfahren zur
Aufhebung der Entmündigung iſt uns nichts bekannt Wir
brauchen wohl nicht darauf hinzuweiſen daß dieſelbe zur Ent
laſſung der Kranken aus der Anſtalt nicht erforderlich iſt

Direktion der la Herzberge
oeli

Der Widerſpruch des Vormundes gegen die Befreiung der
Frau Baumeiſter Rothenburg aus der Jrrenanſtalt ſtützt ſich
wie er in einem Schreiben an das berliner Amtsgericht vom
25 April d J zu motiviren ſucht darauf er halte es für
geboten daß ſeine Kurendin nach ihrer etwaigen Entlaſſung
nur in ſolche Verhältniſſe komme welche ihrem ſeeliſchen Zu
ſtande voll entſprechen und welche ihm genügende Sicherheit
gegen Vernachläſſigung und Deren ggmnange bieten Bisher
hätten ihm keine Mittel zur Verfügung geſtanden dieſe un
erläßlichen Bediugungeu irgendwo zu erwirken

Die Sorge des Vormundes um die Verpflegu
Kurendin iſt inſofern gegenſtandslos als der
Verpflegung eintritt

ſeiner
ohn für dieſe

e Aber ſelbſt wenn das nicht der Fallwäre Jſt es im Königreich Preußen möglich daß jemand
wider ſeinen Willen in einer Jrrenanſtalt feſtgehalten wird
weil es angeblich an Mitteln fehlt ihn wo anders zu erhalten
Angenommen es wäre nicht ein Pfennig zur Erhaltung der
Frau Baumeiſter Rothenburg vorhanden dann müßte dieStadt Berlin die unglückliche Frau auf den Armenetat über

nehmen Aber es dürfte der Stadt Berlin ein leichtes ſein
zu erfahren daß die Frau Baumeiſter Rothenburg eine Tochter
d die an einen ſehr gut ſitnirten Angehörigen der berliner

ochfinanz verheirathet iſt Warum gppellirt die Stadt
Berlin nicht an dieſe Quelle um zum Erſatz der Koſten zu
gelangen die ſie für Frau Baumeiſter Rothenburg aufgewendet
hat und in Zukunft aufwenden müßte falls der Sohn nicht
ſeiner Suſtentationsflicht nachkäme Die Frage iſt daher be
rechtigt Kann der Magiſtrat von Berlin ruhig zuſehen daß
in ſeiner Jrrenanſtalt eine unglückliche Frau feſtgehalten wird
die von der Direktion ſelbſt als entlaßbar erklärt wird
Jedenfalls wird es nunmehr Zeit daß ſich die berliner Stadt
verordneten Verſammlung mit der Angelegenheit befaßt

Nachdruck verboten

Poſtkarten aus Tirol
St Ulxich 9 Junk

Geſtern war ein großer Tag für Euere Reiſenden So
bequem und genußreich das Leben in der Bannmeile des aus
gezeichneten Gaſthauſes iſt das ſtädtiſchen Komfort mit ländlicher
Einfachheit verbindet und ſo ſehr es dem Zweck einer Somwmer
friſche entſpricht hatenlos an den nächſten Bergen in den nächſten
Lärchenwäldern herumzulungern ſchließlich regt ſich doch auch
bei dem Trägſten der Drang nun noch etwas höher hinaufzu
klimmen und zu ſehen ob denn die Herren Langkofl und Konſorten
wirklich ſo hoch ſind wie ſie vom Hotelfenſter aus erſcheinen
Der Plan war bald gemacht die ſieben Häupter die in Frage
kamen ſchneller als ſonſt einig und über Erwarten pünktlich ſechs
Uhr ſtand die Kolonne marſchbereit Ein Träger wird mit
Mänteln und Proviant bepackt Berge verſchwinden in ſeines
grünen Ruckfacks unergründlicher Tiefe Der Mann iſt einer
der erſten der behördlich konzeſſionirten Führer und in der Hochſaiſon
würde er ſich kaum auf andere Unternehmungen als die Fünffinger
ſpitz und die Geislerſpitzen einlaſſen aber wie der Teufel in der
Noth Fliegen frißt ſo erklärt ſich der Berühmte der von manchem
chlimmen Auf und Abſtieg zu erzählen weiß mit Vergnügen

bereit gegen die landesübliche Taxe unſere Führung zu über
nehmen Plötzlich erſcheint ein winziges ſchwarzes Hündchen zu
den Füßen des Gewaltigen und macht Miene mitzulaufen Die

Amen erheben Einſpruch gegen dieſe unerhörte Grauſamkeit,
zumal das Thierchen auf einem Beine zagt um nicht zu ſagen
binkt Der Hund gangt mit erklärt der Rübezahl kategoriſch
Und nun geht es aufi anfangs gemächlich bald ſteiler in den
tbaufriſchen köſtlichen Morgen hinein auf gepflaſterten und un
gepflaſterten Wegen an einzelnen Beuernhöfen mit krähenden

ähnen und duftendem Miſt vorbei an zahlloſen Herrgöttln
prüber in Windungen Kreuzungen Ueberſchreitungen und
ne weiter erſchließt ſich das Thal immer tiefer ſinken die

ſandſtraßen ſchwerer hebt ſich der Athem die Witzworte ver
tummen ſtill zieht jeder ſeinen Pfad bis auf dem nächſten

ammelort die Lebensgeiſter wieder an Munterkeit und Glück
Der Aſchgler Alpe geht es zu die wie ein

brauner Chokoladenkuchen über uns liegt den wir nun gehörig an
geſchnitten haben bis wir den Sattel Kuka in Höhe von 2181 m
auf Bädeker s Verantwortung erreichten und in rückſchauender

Ausſicht ſchwelgen Noch immer bergauf Und wer iſt der
flinkſte der unermüdlichſte immer voran alles umkreiſend
Karo der dreibeinige Hund kaum zwei Hände hoch ſieben
Monate alt Alles ſchmeichelt ihm lockt ihn will ihn füttern
und Fräulein Helene die am lebhafteſten gegen ſeine Mitnahme
proteſtirt hatte nimmt ihn wiederholt auf den Schoß und wiſcht
ſeine ſchmutzigen Pfoten an ihrer ſeidenen Bluſe ab Ein anderes
Fräulein hat das erſte Schneefeld entdeckt dicht am Wege nur
ein paar Meter breit und im Abſchmelzen begriffen aber mit
Jubelgeſchrei wird es begrüßt als das erſte das die jungen
Augen ſehen Schneebälle werden geworfen und mit er
röthenden Wangen ſchreibt die Jungfrau mit dem Berg
ſtock ihren Vornamen in den nachgiebigen Stoff Nun
hört der Baumwuchs nahezu auf aber um ſo üppiger
blühen die Almen Anemonen Schneeglöckchen ſüß duftende
Bergnelken vor allem Enzian mit den tiefblauen Glocken ſo
dicht daß die Abhänge in Blau zu ſchwimmen ſcheinen Auf
Kreuz und Querpfaden überſchreiten wir das Hochplateau das
noch vor uns liegt und ein Juchezer grüßt nach reichlich vier
ſtündiger Wanderung unſer Ziel die Regensburger Hütte
Unſer Führer hat den Schlüſſel mitbekommen Doch ſiehe
die Thür ſteht ſchon offen man hört drinnen hantiren ein
Ehepaar aus Chriſtina iſt mit dem Aufräumen beſchäftigt
Selbſt ſm Januar und März iſt die Hütte einige male beſucht
worden Ehe wir uns drinnen umſchauen fallen wir nicht
ohne Aehnlichkeit mit Beſtien wenn die Fütterung beginnt über
die mitgenommenen Vorräthe her Schinken Eier Cotelettes
verſchwinden in unglaublich kurzer Zeit der Tiſch bedeckt ſich
wie eine Berghalde mit Geröll ſo mit Eierſchalen abgenagten
Knochen Papierknäueln und da ſelbſt die verwöhnteſten Damen
nicht das geringſte Bedenken tragen aus dieſem Tohuvabohu
ihren lieben großen Hunger zu ſtillen ſo iſt des Scherzens und
Lachens kein Ende Der Führer und der Räumungsmann
ſchleppen ſogar als der Schmaus ſchon halb vorbei iſt Teller
Meſſer und Gabeln herbei der eine ſchwenkt unermüdlich
Gläſer als der Weinquell längſt verſiegt iſt Und nun be
trachten wir die wunderbare Zweckmäßigkeit der Einrichtung
und Ausrüſtung einer ſolchen Berghütte in der außerdem

ein unbeſchreibliches Stück Poeſie ſteckt Tiſche Bänke
Kochherd und Kochgeräth Bettſtellen Matratzen Konſerven
eine kleine Bibliothek Schreibzeug alles iſt vorhanden und alles
an ſeinem Ort und wird gebührend bewundert und in die Hand
genommen Bald iſt die Tagesordnung eines Höhepunktes im
Gange Die Damen ſchreiben Poſtkarten und ſchlafen die Herren
rauchen und erzählen Schnurren Aber beim Austritt aus der
Hütte welch ein Bild überwältigender Größe und Mannig
faltigkeit welch ein Starren felſiger Häupter und Zacken welch
ein ſcheinbares Herunterſchurren bröckeliger Geſchiebemaſſen
welch ein Leuchten von Schneefeldern welch ein bläuliches
Schimmern von der fernen Marmoladagruppe her Das Auge
kann ſich kaum losreißen von dieſer Herrlichkeit die das Herz
unweigerlich zur Andacht ſtimmt Aber es iſt Zeit zum Auf
bruch Und wer eilt mit munteren Sätzen voran wer ſchnuppert
an jedem Heuſtadel wer bellt mit zierlichem Gebläff jede graſende
Kuh an wer legt den Weg nicht einmal ſondern durch fort
währendes Hinundherlaufen ſiebenmal achtmal zurück Karo
der Hund Fräulein Helene will ihn kaufen Der Fühxer giebt
ihn nicht her da das Thierchen Kindesſtelle bei ihm und ſeiner
Frau vertritt Auf weichen Wieſenwegen geht es nach
St Chriſtina hinunter wo beim Doſſeswirth ein Schwechoter
Bier getrunken wird und auf der Fahrſtraße heim nach
St Ulrich wo um vier Uhr das Mittageſſen angerichtet iſt und
nicht minder tapferen Zuſpruch findet als das Frühſtück droben
J der Regensburger Hütte nur unter etwas manierlicheren

ormen

St Ulrich 9 Junk
Alſo doch Es regnet Und diesmal iſt es nicht ein heſtiger

ſchnell verrauſchter Gewitterguß ſondern ein handfeſter melancho
liſcher dauerhafter Landregen Die Wolken liegen ſo tief daß
man nicht die nächſten Höhenzüge unterſcheidet von der Be
wohnerſchaft ſieht man nichts als vorübergleitende Regenſchirme
der Poſtwagen kommt leer und triefend an die Fremden hocken
bei Zeitungen und Karten die Oebſterin vor dem Poſthaus hat
ihren Kram mit einem pudelnaſſen Laken bedeckt ſo daß die ſchon
vorher matſchigen Kirſchen vollends verfanlen werden Als wir
vorhin an ihre Bude herautraten und ſie nach unſeren Wünſchen
fragte ſagten wir vorſichtig Wir wollen s nur amal anſchauen

Ne, ſagte ſie Ahnſchauen die ham mer nich Sie mochte



erfolgte dann die Ueberführung der Engländer mittels Droſchke

G Inghilterra bedienſtet iſt Jn einem Verkaufslokal ganz

Vom Schweinemarkt

Die amtliche Berl Korr ſchreibt Zum Schutze gegen die
Einſchleppung von re iſt die Grenze gegen Ruß
land für die Einfuhr lebender Schweine ſeit Jahren
eſperrt Ausnahmsweiſe darf jedoch mit Rückſicht auf diekelenderen Verhältniſſe des ober hleſiſchen Jnduſtrie

ebietes eine beſtimmte Zahl St 1900 in der Woche
chweine aus Rußland nach den Städten Myslowitz Katto

witz Tarnowitz und Beuthen zur ſofortigen Abſchlachtung in
den dortigen Schlachthänſern eingeführt werden Da die in
ländiſche Schweinezucht inzwiſchen erheblich n hat
und die Preiſe für Schweinefleiſch in ganz Deutſchland ſo
gefallen ſind daß die Verſorgung des Jnduſtriegebietes mit
dem für die Arbeiterbevölkerung unentbehrlichen Schweinefleiſch
u nern Preiſen aus dem Jnlande geſichert erſcheint
wird beabſichtigt dem erwähnten vom veterinärpolizeilichen
Standpunkte bedenklichen Ausnahmezuſtand ein Ende zu machen
Um aber jede Erſchütterung des Fleiſchmarktes in dem Jn
duſtriebezirke zu vermeiden ſoll die Schweinezufuhr aus Ruß
land nicht mit einem Schlage verboten ſondern es ſoll ſchritt
weiſe vorgegangen werden Zunächſt iſt die Herabſetzung des
Einfuhrkontingents der erwähnten vier Schlachthänſer um
25 30 Proz angeordnet worden Für Schweineſendungen
nach dem oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirke wird für ein noch
näher feſtzuſtellendes Verſandtgebiet eine Er mäßig ung der
Eiſenbahnfrachten in Höhe von 50 Proz der Geſammt
frachtſätze gewährt werden Die Bekanntmachungen hierüber
ſind in Kürze zu erwarten

Verſchi edene Mittheilungen
Faſt ſämmtliche pariſer Blätter bringen Artikel über den

moskauer Zwiſchenfall und den bekannten Proteſt des
Prinzen Ludwig von Bayern Die meiſten übertreiben natürlich
die Tragweite des Ereigniſſes ſo der Figaro, welcher ſchreibt
Jn Deutſchland habe eine neue Aera der Reue begonnen

Jmmerhin warnen der Matin, welcher ſogar einen Spezial
berichterſtatter nach München geſendet hat der Ganlois,
Soleil und andere Blätter das Publikum an den Zwiſchenfall

übertriebene Erwartungen zu knüpfen Es wäre kindiſch von
uns, ſo ſchreibt der Soleil, auf einen nahen Zuſammenbruch
des Deutſchen Reiches zu hoffen und der Korreſpondent des

Matin ſchreibt nachdem alle Gegenſätze zwiſchen Bayern und
Frankreich aufgezählt ſind Frankreich darf gleichwohl niemals
hdofſen Bayern auf ſeiner Seite zu ſehen

Die umgekehrte Welt Ans Nürnberg wird den Münch
N Nachr berichtet Jm Wahlkreiſe Ansbach Schwabach
wollen die Konſervativen einen Proteſt gegen die jüngſte
Reichstagswahl erheben Sie ſammeln Material um ihre Be
bauptung für die angebliche Wahlbeeinfluſſung durch Beamte be
weiſen zu können Ganz recht Wenn die Beamten für einen
liberalen Kandidaten agitiren ſo iſt die Wahl ungiltig wenn
aber die geſammte Beamtenſchaft Gendarmen und Nachtwächter
einbegriffen die Wähler zu Gunſten des konſervativen Kandidaten
deeinflußt ſo thun ſie nur ihre Pflicht

Großes Aufſehen erregte in e die Verhaftung
zweier engliſcher Offiziere in Civil welche auf den
Thurm der Kathedrale Zeichnungen der a aufgenommen
hatten Die Verhaſteten wurden nach der Hauptwache gebracht
woſelbſt ſich noch zwei weitere engliſche Offiziere ein Major und
ein Hauptmann einſtellten um ihren Kameraden aus der
Kalamität zu helfen Zur Vernehmung vor dem Staatsanwalt

nach dem Juſtizpalaſte Hier wurden die Jnhaftirten nach kurzer
Anseinanderſetzung bald wieder entlaſſen

Marinenagchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Loreley,
Kommandant Kapitänlieutenant v Bredow am 11 Juni von
Beirut nach Jaffa in See gegangen

Ansland
England

Jm engliſchen Oberhanſe verlangte am Freitag Lord
Roſebery Auskunft über die Beweggründe den Zweck und
die Ausdehnung der Sudan Expedition

Der Premierminiſter Marquis of Salisbury erwiderte
die Motive ſind und waren ſeit langer Zeit die Ausſicht daß es
früher oder ſpäter nothwendig ſein würde einen Schritt in der
Richtung zu thun das von Aegypten verlorene Gebiet für Aegypten
zurück zu gewinnen Das von England im Jahre 1882 aus
freiem Willen occupirte Gebiet ſei im Jahre 1884 um etwa die
Hälfte vermindert worden Die Regierung glaube ſicher daß
wer immer die Führung in Aegypten habe Khartum permanent
in den Händen einer feindlichen Macht dulden würde Die Re
gierung hätte allerdings lieber noch einige Zeit gewartet bevor
ſie Schritte zur Rückgewinnung der verlorenen Gebiete unter
nahm und es gab für den Vorzug viele finanzielle politiſch und
andere Gründe aber da kam die Bedrohung Kaſſalas durch die

22 S W
Ahnſchauen für eine Art Obſt halten das ſie nicht im Vorrath

hatte Ach und wir hatten ſo kühne Pläne für morgen Auf
die Seiſer Alp wollten wir zum Schleen wollten wir aufi nach
Bad Ratzes hinunter nach Seiſerhof hinüber nach Caſtelruth
hinab das iſt nun alles nichts die Seiſer Alp iſt zum Moraſt
verregnet auf dem Schleen wird noch nicht zgewirthet, da
bleibt nichts anderes übrig als daß wir morgen früh mit dem
Poſtwagen uns aus dem Stanbe will ſagen Dreck machen
und über Waidbrück nach Bozen abrücken Einſtweilen beſuchen
wir Herrn Campidello einen hieſigen Maler eine Bekanntſchaft
vom Fronleichnamsfeſt her Er wohnt prächtig im Eingang zu
der Schlucht die nach Pufels und auf den Puflatſch führt und
weithin leuchtet die Firma ſeiner Kunſt Dieſe beſteht aus
ſchließlich in der Ausführung von Bemalungen kirchlicher Aus
rüſtungen als da ſind Altäre Kanzeln Tabernakel Sakraments
häuschen Der Schnitzer liefert die fertigen Holzſchnitzereien die
er mit ſeinen Gehilfen bemalt und vergoldet Wir ſahen bis zu
ſieben Meter hohe Altäre ſtilgerecht gothiſch oder romaniſch mit
reichem Figurenſchmuck zierlich aufgebaut fertig zuſammengeſetzt
um dann wieder auseinandergenommen und an Ort und Stelle
endgiltig aufgebaut zu werden Jntereſſant iſt der Vergoldungs
prozeß der mit echtem Blattgold geſchieht und nach der Ver
ſicherung des Maestro pittore 150 Jahre Dauer verſpricht Ein
junger Venetianer ſtrahlt vor Freude als wir ihn italieniſch an
reden und trägt uns falls wir die Stadt des San Marco be
ſuchen ſollten Grüße an ſeinen fratello auf der in der Albergo

anderer Art ſehen wir dann noch Proben der hieſigen Profan
ſchnitzerei die uns ſehr wenig gefallen vieles iſt elendes Zeug
Pnuppenkram in Waſchkörben angeblich für England beſtimmt
anch die beſſere Waare flach und ohne Originalität dabei zu
Preiſen im Einzelverkauf daß wir unſere Koffer nicht damit be
kaſten wollen da wir überzeugt ſind in Bozen oder München
beſſeres viel billiger zu kaufen Trarg die Abendſonne
ſomnt durch

ſo ſei Don gola der Zielpunkt

ſeinen Schritt zur Beſetzung Khartums bilde

Derwiſche und die Möglichkett ſeiner Einnahme Das Preſtlge
ſei in Aegypten von hoher en der Anhang des Khalifen
beſtehe zum Theil ans dem treuen Stamme der Baggara und
zum übrigen aus Arabern die der Meinung ſind der Khalif
werde gewinnen Der Triumph des Khalifen würde die Maſſen
der Neutralen auf ſeine Seite gebracht haben wodurch die Jnter
eſſen und die Grenzen Aegyptens bedroht worden wären Daher
war es Sache des höchſten Jntereſſes nicht nur für Jtallen
ſondern für Aegypten daß die Einnahme von Kaſſalg niht
erfolge Er ſage ausdrücklich nicht nur für Jtglien weil
die Regierung bezichtigt wurde die Truppen hauptſächlich wenn
nicht gar ausſchließlich im Jntereſſe Jtaliens zu verwenden
Das ſei aber nicht korrekt die Regierung habe die ägypliſchen
Truppen hauptſächlich im Jntereſſe Aegyptens gebraucht wurde
aber bei dieſer beſonderen Gelegenheit in großem Maße durch
die Poſition Jtaliens beeinflußt Englands Sympathien
für Jtalien ſind ſehr groß und aufrichtig Die Re
gierung war daher ſehr froh daß die aufrichtig im Jntereſſe
Aegyptens eingeſchlagene Politik gleichzeitig Jtallen in einem
kritiſchen gefährlichen Momente von Nutzen ſein konnte Das
ſei der Grund weshalb die Expedition nach Dongola die früher
oder ſpäter ſtattfinden ſollte jetzt ſtattfand Die Zwecke der
Expedition ſeien leicht erklärt Die Regierung glanbe daß Don
gola ſehr fruchtbar und von großem Werthe für Aegypten
ſei und daß deſſen Rückeroberung und Eröffnung einen großen
reichen und belebenden m nach Aegypten bilden
und dieſem einen großen dauernden Vorkheil bringen
würden Die Beſetzung Dongolas würde auch den Grenzſchutz
erweitern und Aegypten die gefährlichen und demüthigenden Ein
fälle der Derwiſche erſparen Salisbury hob ſodann die von
den ägyptiſchen Soldaten bewieſene Bravour hervor dieſelben
ſeien von den britiſchen Offizieren zu tüchtigen Soldaten heran

ebildet worden ferner belobte der Premier auch Kitohener s
ührung Was die zukünſtige Führung des Feldzuges betreffe

Das Ende des Feldzuges
ſei Dongola aber die Regierung wolle nicht einen Augenblick
verheimlichen daß ſie indem ſie dieſen beſonderen Operations
plan wählte über Dongola hinausblickte Dongola biete viele
Vortheile ein Vortheil ſei daß es an der Straße nach Khartum
liege Und wenn die Regierung gefragt werde warum der Feld
zug nicht in dieſem Geiſte geplant ſei und die nöthigen Maß
regeln zu dieſem Ende ergriffen würden ſo antworte er die
ägyptiſche Regierung ſtehe allein unter den Regierungen in
finanzieller Beziehung ſie könne kein Geld börgen Eine
ſehr eigenthümliche Kombinirung von internationalen Arran
gements über deren Giltigkeit er Salisbury zu ungelehrt ſei
eine Anſicht auszudrücken Arrangements die ein vollkommenes
Labyrinth ſelbſt für Gelehrte ſeien hätten die Wirkung die
ägyptiſche Regierung am Vorgen über eine gewiſſe enge Grenze
hinaus zu verhindern Die Folge davon ſei daß wenn Aegypten
nicht hoffnungsloſe Schulden machen wolle ſein militäriſches
Vorgehen durch ſeine finanzielle Fähigkeit geleitet ſein muß Die
Regierung ſehe kein Mittel jetzt über Dongola hinauszugehen
Wenn jedoch jene Millionäre die Gelder für die Unterſtützung
von Einfällen verausgaben der Regierung Facilitäten für ein
weiteres Vorgehen anbieten ſollten ſo ſage er Salisbury nicht
daß ſie taub dafür ſein würde Jn der jetzigen finanziellen Lage
ſei Dongola das Endziel Es könne ſein daß die jetzige oder
eine ſpätere Regierung in Zukunft bereit wäre weiter zu gehen
Was ihn Salisbury betreffe ſo wiederhole er wir werden
Aepypten nicht die Stellung wiedergegeben haben in der wir es
empfingen und wir werden es nicht in jene Stellung der Sicher
heit gebracht haben in der wir es zu ſehen wünſchen bis die

tiſche Flagge über Khartum weht
eifall
Jn ſeiner Erwiderung hob hierauf Lord Roſebery hervor

daß die Erklärungen Salisbury s von den früher im Unter
hanſe abgegebenen Erklärungen Chamberlgin s und Hicks Beachs
abwichen Jener erklärte das Vordringen hänge von dem
Widerſtande ab dem wir begegnen während letzterer ſagte
die Wiedereroberung des Sudan ſei nicht beabſichtigt Marquis
of Salisbury erwidert er bedauere daß er unterlaſſen habe in
ſeiner Erklärung klar zu machen daß kein Vormarſch über
Dongola hinaus in Ausſicht genommen ſei aber er glaube
einer der Vortheile der Bewegung nach Dongola ſei daß ſie

inen Sch Für jetzt beabſichtige die Regierung nicht weiter als bis Dongolg zu gehen

Jtalien
Wie man uns ans Rom berichtet übertrafen in den erſten

elf Monaten des laufenden Finanzjahres die Stagats
einnahmen diejenigen des gleichen Zeitraumes des Vor
jahres um 31 Millionen Lire und den Voranſchlag um
7,300,000 Lire Das iſt ein erfreulicher Fortſchritt der
Steuerkraft Jtaliens

Spanien
Wie wir heute früh ſchon berichteten hat die Regierung

dem Sengte einen Geſetzentwurf gegen die Anarchiſten vor
gelegt Dieſer Entwurf ſtatnirt unter anderem daß diejenigen
die ſich Anarchiſten nennen ohne weiteres Ausweiſung oder
Deportation zu erwarten haben Die Propaganda wird ſtreng
überwacht und Attentate ſollen ſtets mit dem Tode beſtraft
werden Das Projekt das am Sonnabend zur Hauptverhandlung
gelangt wird ſicherlich debattelos durchgehen

Perſien
Mehemed Ali Mirza der im Jahre 1872 geborene

älteſte Sohn des Schahs wurde als Thronfolger aus
gerufen Derſelbe bleibt einſtweilen Gonvernenr von Aſer
beidſchan e
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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
des Geſetzenkwurfs betreffend die Errichtung eines Amts
gerichts in Znin

Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend

die Aufhebung des Amtsgerichts zu Pellworm Der
ſelbe wird nach kurzer Debakte woran 9 die Jena Jür
gen ſen natl Brütt ſreik Graf Limburg Stirum
konſ und der Juſtizminiſter Schönſtedt betheiligen an

genommen Hierauf wird in die zweite Berathung des Ver
trages zwiſchen Preußen Oldenburg und Bremen über den
weiteren Ausbau der Fahrbahn in der Außenweſer
eingetreten

Abg De Hahn b k bedauert daß der Vorlage kein
Kartenmaterial zur ſpezielleren Jnformation beigegeben iſt Bei
der Regulirung der Geeſte ſeien erhebliche Fehler gemacht
worden z B bei Schleuſenanlagen die eine Beſchädigung der
Deiche zur Folge gehabt hätten Es ſei nothmendig daß an die
Unterweſer für die Neuanlagen Baumeiſter geſchickt würden die
mit dem Waſſerban vertraut ſeien nicht aus dem Binnen
lande die ſich erſt einarbeiten müßten Redner tadelt daß man
arme Gemeinden zur Beitragsleiſtung für die Bahn Geeſte
münde Buchholz herangezogen habe während dieſe Bahn doch
dem internationalen Verkehr zugute komme

Abg v Niepenhanſen konſ fragt an ob die Brrr

Geheimrath Schweckendieck erwidert es ſel nicht übllch
Vorlagen Karten belzugeben Die Regierung müſſe die Ver
antwortlichkeit ſür die Schlenſen ablehnen da ſie S
einer Waſſergenoſſenſchaſt ſeien Die Vorarbeiten für eine beſſere
Verbindung mit Schweden ſeien im h

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Hahn und
v Rievenhauſen wird der Geſetzentwurf angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes betreffend
Mügariltenesideiro mm ſe in Neuvorpommern nnd

ügen
Juſtizminiſter Schönſtedt führt aus die Vorlage ſei gemacht

worden auf Wunſch der Jntereſſenten denen es bisher unmöglich
geweſen ſei ihren Realkredit genügend uszunutzen Es handle
ſich darum denſelben Rechtszuſtand für Neuvorpommern zu
ſchaffen der für Pommern gemäß dem preußiſchen Landrecht
bereits beſtehe Der Geſetzentwurf wird in erſter und zweiter
Leſung angenommen

Hierauf wird zur Berathung des Antrages Brömel betr
die Uebelſtände auf der Berliner Stadt und Ring
bahn übergegangen

Abg Brömel Die Ueberfüllung der Wagenabtheile auf der
Stadt und Ringbahn iſt hier ſchon mehrfach zur Sprache ge
bracht Die Ueberfüllung findet zu allen Tageszeiten ſtatt Ein
hieſiges gemäßigtes Blatt hat nenlich darauf hingewleſen daß
zur Ausſtellung an einem Jlluminationstage ſchon von früh an
Zäge mit 800 900 Jnſaſſen hinausgefahren ſind während jeder
dieſer Züge nur 480 Sitzplätze enthielt Am 2 Pfingſtfeiertage
ſind in jedes Coupé ſtatt 10 Perſonen 20 hineingeſtopft worden
Das iſt eine durchſchnittliche Zahl Es kommt dabei alſo auch
vor daß bis zu 25 Perſonen in ein Coupé hineingehen müſſen
Redner ſchildert mehrere Prügeleien die beim Sturm auf die
Wagen ſtattgefunden haben Bei einem derartigen Vorfalle habe
eine Frau ihrem Manne zugerufen Adolf miſch dir doch nicht
in die Sache dieſer Bauern hinein Heiterkeit Bei einer
Schlägerei ſtand der Bahnhofsvorſteher kaum zwei Schritt ent
fernt und brachte es fertig wegzuſehen was nur aus langer
Uebung erklärlich erſcheint Die Zuſtände ſind überhaupt der
artige daß etwas im Jnnerſten fanl ſein muß Jn einen für
eine Mädchenſchule reſervirten Wagen drangen Arbeiter ein und

forderten die Mädchen auf aufzuſtehen da ſie ſelbſt ſitzen wollten
und in dieſer peinlichen Lage mußten die Lehrerinnen mit den

Schülerinnen nach Berlin fahren In keinem Lande der Welt
giebt es ſo viel Jnſtruktionen für Beamte und Weiſungen für
das Publikum aber ganz anders liegt die Sache bei der Geſtal
tung des Verkehrs Es fehlt auf allen Stationen der Stadt
und Ringbahn am nöthigen Aufſichtsperſonal Das Perſonal
ſetzt ſich gewöhnlich aus dem Mann mit der rothen Mütze und
dem Mann mit dem Meſſingſchild zuſammen Jch fragte einmal
einen Beamten wie viel Perſonen in einem Wagen befördert
würden und er ſagte mir Wir befördern ſo viel wie dringehen
Heiterkeit Jn keiner Pferdebahn oder Omnibus wird eine

einzige Perſon mehr befördert als vorgeſchrieben iſt Sehr
richtig Auf der Bahn wird die Verwilderung der Sitten be
fördert Das Publikum hat keinen Rückhalt am Aufſichtsperſonal
namentlich bei Streitigkeiten Jch ſelbſt denke zu menſchen
freundlich um den Miniſter Thielen zu einer Fahrt auf der
Stadt und Ringbahn einzuladen Die Verhältniſſe haben längſt
dahin geführt daß viele kleine Beamtenfamilien darauf verzichtet
baben an Sonntagen das Freie aufzuſuchen Jch verkenne
nicht daß das Problem der Maſſenbeförderung ſehr ſchwer
zu löſen iſt und daß die Löſung hier in Berlin viel ſchwerer
iſt angeſichts der Verrohung die hier leider eingeriſſen
iſt Etwas Unbequemlichkeit muß bei dex Maſſenbefördernng

Lauter mit in den Kauf genommen werden aber die Antwort der
Eiſenbahnverwaltung Was ſollen wir dazu thun laſſen wir
nicht gelten Es müſſen die Züge mehr Wagen erhalten Be
freindlich iſt es weshalb die Verkehrs gelegenheiten auf der
Wannſeebahn an Sonntagen ſo erheblich vermindert worden ſind
Es muß deutlich an jedem Wagen angeſchrieben ſein wie viel
Perſonen hineingehen dürfen Die Eiſenbahnverwaltung muß
dem Publikum klar machen wie viel Perſonen befördert werden
dürfen Der größte Nachdruck iſt auf die Vermehrung des Per
ſonals zu legen Die jetzigen Zuſtände gereichen der Eiſenbahn
verwaltung zur Unehre Allerdings hat Berlin keinen größeren
Anſpruch anf Verkehrsmittel von Staatswegen als irgend eine
andere Stadt Berlin muß ſich ein neues Verkehrsnetz ſchaffen
Allerdings iſt es ſehr im Punkte des elektriſchen Betriebes
hinter anderen Städten zurückgeblieben und es iſt ſehr zu be
dauern daß es den ſtädtiſchen Behörden hierin an Jnitiative
und Eniſicht fehlt Warnm entſchließen ſich die Behörden nicht
mit einer Geſellſchaft in Verbindung zu treten die ein aus
gedehntes Netz von Hochbahnen auch für die Vororte baut
Die Eiſenbahnverwaltung muß der Stadt Berlin gegenüber
härter werden und ihr klar machen daß ſie ſelbſt die Hand an
zulegen hat Trifft jetzt einmal ein Unfall einen überfüllten
Eiſenbahnzug ſo entſteht eine Kataſtrophe Mein Antrag richtet
ſich nicht gegen die Staatsregierung ſondern ſoll ſie in einem
energiſchen Reformbeſtreben unterſtützen Jch bitte Sie den
Antrag einſtimmig anzunehmen

Miniſterieldirektor Fleck begrüßt den Antrag als eine An
regung Reformen zu ſchaffen Der Ueberfüllung der Coupés iſt
ſchon früher durch Verordnungen entgegengewirkt worden Da
mals iſt der Abg Pariſius der Beſtimmung entgegen getreten
wonach die zuläſſige Perſonenzahl auf 10 feſtgeſetzt und das
Ueberſchreiten dieſer Zahl mit Strafe bedroht war Der Abg
Pariſius hat damals ausgeführt daß das Publikum ſich trotz der
Ueberfüllung der Coupés einzurichten wiſſe und das Miniſterium
erſucht die Beſtimmung aufzuheben Jch kann dem Herrn Ab
geordneten nur beipflichten darin was er über das Verhalten
des Publikums damals geſagt hat Das einzige Mittel das wir
haben iſt die Speere am Schalter und auf dem Perron die nicht
durchführbar iſt Am zweiten Pfingſtfeiertage ſind 510,000 Per
ſonen auf der Stadt und Ringbahn gefahren und im ganzen
pait den Vorortzügen 993,000 Perſonen Von den beiden Aus
ſtellungsbahnhöfen ſind zurückgefahren an dieſem Tage 74,000
Perſonen Das Beamlenperſonal hat ſeine Schuldigkeit in vollen
Maße gethan

Geheimrath Schröter erläutert die Maßregeln die für den
Verkehr nach Treptow getroffen ſind Vielleicht laſſe ſich der
Zweiminntenverkehr einrichten dann könne man aber die Züge
nicht länger machen aus techniſchen Gründen

Abg Frhr v Erffa konſ erklärt ſeine Freunde hätten den
Antrag weil er allgemein gehalten ſei unterſtützt Das Verkehrs
bedürfniß einer ſo großen Stadt wie Berlin könne der Staat
nicht befriedigen Die Stadt müſſe ſelber eingreifen Auch müſſe
man der Stadt den Vorwurf machen daß ſie die Langen ſche
Schwebebahn abgelehnt habe Die Stadtverwaltung von Berlin
ſei für die Uebelſtände im Verkehr ſpeziell nach Treptow ver
antwortlich Es ſei ſehr zu bezweifeln ob man mit Plakatenetwas ausrichten könne du Deutſchland gebe es ſpezielle Eiſen

bahnrüpel Der Deutſche ſei dem Pariſer und Londoner gegen
über leider noch viel zu wenig geſchult und man könne der
Verwaltung aus den Uebelſtänden keinen Vorwurf machen
Pferdebahnen könne man nicht mit dem Verkehr der Eiſenbahnen
vergleichen Man werde es dem Redner wohl nicht verdenken
den S ſie h ſaſſe aber er habe heute Fraktionsdiner in

annſee HeiterkeitAbg Schmidt Warburg Ctr will ſich auch kurz faſſen
wenn er auch nicht in der glücklichen Lage ſei einem Fraktions
diner beiwohnen zu müſſen Heiterkeit Die Stadtbahn ſer
vortrefflich und habe den Ruf Berlins erheblich verbeſſert
Uebelſtände ſeien aber nicht abzuleugnen i komme die Un
bexechenbarkeit des Berliners wenn ein Wölkchen am Himmel
iſt bleibe er z Hauſe Bei der Ueberfüllung der Züge zeige ſich
aber auch Je er nn des Berliners Das Aufſſichts
perſonal müſſe vermehrt werdenDr Langerhans fr Vp Nachdem wir die ev

Schrilte gethan habe zur Herſtellung einer beſſeren Vetl
mit Schweden

dung
ich mich eigentlich beſcheiden wenn nicht hier die Stadt

ſchöpſende Auskunft des Herrn Kommiſſars gehört haben könnte
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rwaltung angegriffen wäre Jch wundere mich daß HerrSronel Mi ngriffe nicht h r als er Stadt
verördneter war Auch die Sozialdemokraten fordern bekanntlic
immer die Uebernahme der Pferdebahnen und Betriebsmitte
durch die Stadt Die Gemeindeverwaltung hat ſich mit dem
Proſekt der elektriſchen Hochbahn lange vor der Ausſtellung be
faßt aber die polizeilichen Beanſtandungen haben die Aust rung aufgehalten Bei der Langen ſchen Schwebebahn han

eite es ſich nicht um eine Bahn nach Treptow ſondern um
eine kleine Verſuchsſtrecke in der Leipzigerſtraße Wir waren in
Berlin ſehr zweifelhaft ob wir nicht mit der Pferdebahn beſſer

vorwärts kommen Die elektriſche Bahn fährt auch nicht
neller als die Pferdebahn Widerſpruch Gewiß denn die
olizei läßt keine größere Fahrgeſchwindigkeit zu Verſchiedene

elektriſche Bahnen haben ſich zudem nicht bewährt wir warten
deshalb ab denn die Technik ſchreitet vorwärts Jch verſtehe
nicht was man den ſtädtiſchen Behörden vorwerfen will ch
habe was den Berliner anbelangt nicht ſo ſchlimme Er
fahrungen gemacht wie Herr Brömel und finde daß der Berliner
die Unbequemlichkeiten ſehr r erträgt Beifall

Abg Wallbrecht natl ſtellt ſich auf den Standpunkt des
Abg v Erffa Wenn das richtig wäre was der Vorredner
gehe babe hätte Berlin noch kein r Licht

Abg Brömel entgegnet dem Abg Langerhans in ſeinem
Schlußwort er habe gerade 1890 als Stadtverordneter den An
trag geſtellt die Linden elektriſch zu erleuchten Der Antrag
ſei abgelehnt ein Jahr darauf aber die Beleuchtung durchgeführt
worden Die ſtädtiſchen Behörden hätten es nicht verſtanden
die gigken Eleltrizitäts Geſellſchaften heranzuziehen Was die
Behörden verſäumt hätten müßten die Berliner büßen Redner
ſchließt mit dem Danke für die Unterſtützung der Rechten und
mit dem Wunſche daß über dem Fraktionsdiner ein günſtiger
Stern walten wöge und daß die Theilnehmer die Heimfahrt auf
der Wannſeebahn antreten mögen ohne üble Erfahrungen zu
machen Große Heiterkeit

Der Antrag Brömel wird einſtimmig angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Interpellation Eynern

und Knebel und Jnterpellation Albers Doppelwährung
Schluß 2 Uhr

Provinzialnachrichten
Zeitz 12 Juni Die hiſtoriſche Kommiſſion der

Provinz Sachſen hält am Sonnabend und Sonntag den
13 und 14 Juni im Rothen Löwen hier ihre Jahres
ſitzung ab

Weißſenfels 11 Juni Saatenſtand Flaue
Geſchäftslage Der Stand der Getreidefelder in hieſiger
Gegend iſt überaus befriedigend Die Landwirthe können ſich
der Zeit nicht entſinnen in welcher z B das Korn ſo prächtig
dageſtanden hätte Mit der ſtannenswerthen Entwickelung des
Halmes hat auch die der Aehre ſtandgehalten Die Gurken be
rechtigen infolge der günſtigen Witterung zu den ſchönſten
Hoffnungen Die Futterkränter Zuckerrüben wie auch die
Wicſenbeſtände haben ſich infolge der häufigen ergiebigen Nieder
ſchläge erholt Die Fenchelpflanzen auf den umliegenden Feldern
ſind gut entwickelt ſie ſind geſund und kräſtig ihr Wachsthuem
ſteht jedoch hinter dem von vorigem Jahre noch zurück Die
Blüthezeit des Fenchels dürfte in dieſem Jahre ſpäter als
Johannis wo er nach der Bauernregel blühen ſoll fallen Be
ſonders häufig ſind die Klagen über das maſſenhaſte Auftreten
oon Unkräutern Mit dem Verziehen der Zuckerrüben iſt man
jetzt allenthalben beſchäftigt Der flaue Geſchäftsgang in
einigen Schuhfabriken hält immer noch an ſo daß dieſelben be
ſchränkte Arbeitszeit haben einführen müſſen

2 Sangerhauſen 11 Juni Aufbeſſernng der Lehrer
gehälter j Endlich iſt auch in unſerer Stadt eine Aufbeſſerung
der Lehrergehälter nach Feſtſetzung der königl Regierung und
des Provinzialrathes von unſeren ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen
worden Die Gehaltsſätze für Volksſchullehrer ſteigen nach je
5 Dienſtjahren von 1000 M auf 1200 1500 1800
2000 2200 M und 2400 M die der Lehrerinnen nach je
5 Dienſtjahren von 900 M auf 1000 M 1100 M und 1200 M
die der Mittelſchullehrer nach je 5 Dienſtjahren von 1400 M
auf 1600 1900 2200 2400 26000 M und 2800
Mark Das Gehalt des Rektors ſteigt nach je 5 Dienſtjahren
von 2600 M auf 2800 3000 3200 3400 M und3600 M Nachzahlung der Gehaltszulagen erfolgt vom 1 April
dieſes Jahres ab

A Torgan 12 Juni Rektor Beſtätigung Neu
wahl von Lehrern Die Wahl des hieſigen Mittelſchul
lehrers Hrn Henze zum Rektor an den Volsſchnulen hat die
Beſtätigung der königl Regierung erhalten und wird derſelbe
zum 1 Jnli bereits die Rektoratsgeſchäſte übernehmen dabei
aber auch noch ſeine bisherige Stelle als Mittelſchullehrer bis
J Okt verwalten An ſeine Stelle wurde als Miittelſchullehrer
Hr Lehrer Kantz bisher an der Volksſchule thätig geſtern
einſtimmig gewählt während die durch Beförderung des Hrr
Kautz frei werdende Stelle an der Volksſchule nen beſetzt wird
Wie verlautet wird dieſe Stelle nicht ausgeſchrieben ſondern es
wird einer der bei der letzten Ausſchreibung unberückſichtigt
gebliebenen Bewerber zur Probe beruſen werden ſo daß am
J Okt die Beſetzung auch dieſer Stelle erfolgen kann

S Eisleben 12 Juni Burmeſter Konzert Geſtern
abend ereignete ſich hier in muſikgeſchichtlicher Beziehung etwas
ſür unſere weltverlorene Stadt ganz Außergewöhnliches Willy
Burmeiſter der von den größten Muſikkritikern als be
deutendſter Geigenvirtuos der Gegenwart anerkannt der neben
ja in einigen Beziehungen über Paganini geſtellt wird ließ ſich
hier hören Daß wir zu einem ſolchen Genuß kamen haben wir
unſerem Landsmann Neiſſer zu verdanken welcher mit Bur

a T 7 J S r t F 5 S v

meſter eng befreundet iſt Neiſſer zur Zeit Operndirigent in
Helſingför S den epolte ſeinen Landsleuten wie ſchon im

avergangenen Jahre einen ganz beſonderen muſikaliſchen Genuß
bereiten konſtruirte aus den beiden hieſigen Müſikcorps und
zahlreichen Mitgliedern der ſondershäuſer Kapelle ein reſpektables
Orcheſter und engagirie jenen Künſtler Das Konzert war aus
verkauſt und Pe terte Ovallonen wurden dem gottbegnadeten
Geigenkönig B iſt 28 Jahre bereitet wie ſie hier nicht hänfig

en Auch die Orcheſterſätze erzielten eine großartige
rkung

J Schwoitſch 12 Junſ Durchbrenner Der Schmiede
lehrling des hieſigen Dorſſchmiedemeiſters N hatte geſtern den
Auftrag erhalten einen größeren Geldbetrag man ſpricht von
60 in Osmünde einzukaſſiren Anftatt nun den
empfangenen Betrag e 7 Prinzipale abzuliefern iſt derſelbe
jedoch auf den Einfall gekommen einmal recht vergnügte Tage
zu verleben und damit ſpurlos zu verduſten Es liegt die Ver
muthung ſehr nahe daß ſich der Durchbrenner nach Halle wo
er her ſtammt begeben hat Da Anzeige bereits erſtattet iſt ſo
dürften die guten Tage nicht allzu lange währen und aus dem
Einfall ein Reinfall werden Ob ſich auch bei Ergreifung des
jugendlichen Tangenichtes das entwendete Geld noch vorfinden
wird oder ob daſſelbe zum größten Theil verjubelt iſt bleibt
abzuwarten

Schleuſingen 11 Juni Fehlbetrag Jn der Kaſſe
des Konſumvereins in Hinternah fehlen 1400 44 M Den Fehl
betrag decken Mitglieder 23 und Lagerhalter

k Vom Brocken 12 Juni Wetter Die geſtern über
einen großen Theil von Nord und Mitteldeutſchland nieder
gegangenen Regenfälle waren auf dem Brockengipfel die ſtärkſten
die bisher beobachtet ſind Unanfhörlich ſtrömle der Regen bald
ſanft und gleichmäßig dann wieder in heftigen Güſſen und des
Abends in Begleitung von Gewitter Erſcheinungen herab überall
reißende zu Thal ſtürzende Gießbäche bildend Dabei wehte fort
während ein ſchwacher Nordoſtwind und der Brocken war in
dichten Nebel eingehüllt Der Niederſchlag des geſtrigen Tages
erreichte in der Geſammtmenge die Höhe von 63 mm in welcher
Ergiebigkeit derſelbe bis dahin noch nicht konſtatirt worden iſt
Hente regnet es nicht dafür herrſcht aber bei Nordwind an
haltend dichter und feuchter Nebel während das Thermometer
11 Grad Wärme angiebt

e er Verändernngen in der Armee ProvinzSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Be
förderungen und Verſetzungen Jm Sanitätskorps Dr Meyer
Aſſiſt Arzt 2 Kl vom Jnf Regt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magde
burg Nr 26 ſcheldet behufs Uebertritts zur Schutztruppe für Dentſch Oſtafrika
mit dem 16 Juni d J ans dem Heere aus

8 Leipzig 12 Juni Paſſage Jugendliche Taſchen
diebin Zwei Architekten haben das bisher im Beſitz des
Deutſchen Kellnerbundes befindlich geweſene Grundſtück Stadt
Hamburg angekauft um auf demſelben ein großes Hotel mit
Paſſage zwiſchen Ritter und Nicolaiſtraße zu errichten Jm
Beſitze eines 13jährigen Mädchens aus Merſeburg fand man
ſieben Portemonnaies welche das Kind auf dem Schützenplatze
durch Diebſtahl an ſich gebracht hatte

Deſſan 12 Juni Die Waldſchlößchen Brauerei
entſandte 13 Kinder ihrer Arbeiter 10 Mädchen und 3 Knaben
3 her vierwöchigen Aufenthalt nach der Jnſel Sylt in der

ordſee

Eiſenach 12 Juni Elektriſche Straßenbahn
2 Bürgermeiſter Seit einem halben Jahre hat hier die Frage
des Baues der elektriſchen Straßenbahn vom Bahnhofe
nach dem Annathal ſeitens des hieſigen Elektrizitätswerkes bezw
der Allgem Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin im Vordergrunde
der Erörterung geſſanden Schon ſeit Monden glaubte man alle
Hinderniſſe überwunden allein die heißerſehnte landesherr
liche Genehmigung dazu blieb aus Jetzt endlich iſt ſie da
gleichwohl liegt die Sache noch lange nicht ſo das nun ſofort
mit den Banuarbeiten begonnen werden kann Das Stgaats
miniſterium hat nämlich die Genehmigung der Bahn an die Be
dingung geknüpſt daß zur Entlaſtung der Marienſtraße durch
welche die Bahn führen ſoll wegen der geringen Breite der
Straße eine Parallelſtraße zu bauen iſt da es von der Annahme
ausgeht daß die Anlegung der Bahn ohne Aenderung der all
gemeinen Verkehrsverhältniſſe in jener Straße ſicherheitsgefährlich
und deshalb unzuläſſig erſcheint Mit dem Bau der vom
Miniſterium angeordneten Straße iſt aber gleichzeitig der Ankauf
des Arbeitshausgrundſtückes zum Preiſe von über 200,000 M
ſowie auch die Erwerbung eines Theils des Großh Karthaus
gartens einer prächtigen Parkanlage verknüpft wozu ſich aber
der Gemeinderath nur ſchweren Herzens entſchließen wird So
ſind denn trotz der eingegangenen landesherrlichen Genehmigung
der Vahn die dem Ban derſelben entgegenſtehenden Schwierig
keiten noch keineswegs gehoben zum mindeſten aber iſt die Zeit
noch nicht abzuſehen wann wir in den Beſitz der Bahn gelangen
Bemerkt ſei noch daß das Miniſterium die Befürchtungen einiger
Geſchäftsleute die Bahn würde ſie geſchäftlich benachtheiligen
nicht theilt Der Gemeinderath lehnte es ab die durch den
Weggang des ſeitherigen 2 Bürgermeiſters Wittrock erledigte
Stelle des Bürgermeiſter Stellvertreters unter den bisherigen
Bedingungen auszuſchreiben und vertagte die Frage der Wieder
beſetzung dieſes mit 3000 M dotirten Poſtens

Gerichlsverhandlungen

Braunſchweig 12 Juni Beleidigung Redacteur
Jaeckh vom hieſigen ſozialdemokratiſchen Volksfreund wurde
von der Landgerichtsſtraffammer wegen Beleidigung des Polizei
inſpektors Buſſenins zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

e

Meteorologiſche Station zu Halle
eher

Baromeler Millimeler 755 1 755 3Thermomeler Cellins 17,1 15 9Nel Feuchtiglent 94 89wind NW 1 NW 1Daximum der Temperainr am 12 Juni 21,90 C
Dinlmum n der Nacht vom 12 Juni zum 13 Junk 14,82 C
iederſ ch läge am 13 Juni 7 Uhr morgens 7,0 n
Waſſerwärme der Saale am 13 Junſ mitgethellt vom Florabade 16 172

Witterungsausſichten f d nächſten Tage i mittl Dentſchl
Langſam erringt ſich der gegenwärtig über Frankreich und

Spanien lagernde hobe Luftdruck die Herrſchaft auch über das
Wetter Centraleuropa s womit für unſere Gegenden wieder
ziemlich warmes trocknes und ruhiges Wetter bei abnehmender
Bewölkung zu erwarten iſt

Bericht des Berliner Weiterbureans vom 12 Juni
8 Uhr morgens

m 7
WindrichtungStat ſonen Varom u Windſtärte Welter Tempe

mm Stala 12 ratnr C
Meme l 755 NO 2 lbbedeckt 22Swinemünde 759 N W 3 va iter 19
amburg 762 NW 1 deckt 16764 R 1 wolkenlos 17mover 762 ſtig bedeckt 15erlin 759 NW 3 wolkig 18Breelan 759 wNW 4 bedeckt 16Vamberg 763 SW 1 wolkig 14München o 764 N 5 bedeckt 13Wien 760 WNW 3 wolkenlos 16Srag 760 3 lbbedeckt 15Lrieſt 760 O 1 lbbedeckt 20Petersburg e
aparanda 762 O 2 wolkig 15tocholm 760 NO 2 wolkenlos 22Kopenhagen 760 O 2 wolkenlos 20Aberdeen 765 O 1 wolkig 13Tort 763 e 4 bedeckt 16Partss 766 NW 2 wolkenlos 15

Börse zu IIalle am 13 Juni
Für einen Theil der Auflage aus dem 3forgenblaite wlederbolt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen rubig 151 156 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 149 155 M
Roggen rubig 125 128 M
Gerste Brau ohne Handel ſeinsto bis M Futter
Hafer rubig 133 140 M
Mais ameriknnischer dIIxed 96 98 M

100 130 A
Raps ohne Handel Sommerrübaen M EBrbsep

Vlktorig ohne Handel
Preofase für 100 kg nelio

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizenstärke
33,00 35,00 M Maisstärke 28 33 M
Lineen M Bohnen MMohn grau MFutterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00

Roggenkleie 9,50 10,00 A Weizenach alen 9,25 bis
9,75 M Weizengrleskleie 9,00 9,50 M Ialzkeime
helles 9,00 9,50 dunkle 8,00 8,75 M Osol kuchen
9,00 10 M

Ala z 25,50 27,59 A Rüböl 45,50 M
Petroleum 21,50 A Solaröl 0,825/30 12,50 M
8Spiritus 10,000 Lter Proz rubig Kartoffel mit 50 B

V Al m 70 M Verbrauchesabgabe 38,90 A
üben M
Weizenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Roggen

mehl 01I brutto incl Sack 18 00 18,50 M

Dononaumals

IIalle 13 Juni Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten fün
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 M Ma
schinenstroh Weizenstrohl,50 Roggenstroh M
Wiesenhen beste Qualitäten hiesiges oder Thüringer in Fuhren
frei Haus 3,00 Oderheu oder andere minderwerthige frewde
Sorten ab Bahn bier 2,50 Kleehen in Fubren frei
Haus 3,00 A Torfstreu in 200 Ctr Ladungen ab Bahn hier
1,10 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 M

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 12 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 46
Bremen 12 Juni Schmalz Höher, Wilcox 25 Pfg Armour

shield 24 Pſg Cudahy 25 Plg Choice Grocery 259 Pfg White
label 25 Pfg Vairbanuks 23 Plg Speck Fester s Short cleur midd
ling loco 23 Pfg

St etltin 12 Juni Rüböl loco unveränd, por Juni Juli 45 00 per
Sept Okt 45,20

Köln 12 Juni Rüböl loco 50,50 per Juni 49,30 Br per Okt 49,30
Pest 12 Juni Kohlraps per Ayg Sept 10 45 Od 10,55 Br
Paris 12 Juni Schlusshericht Rüböl rubig per Juni 514,,

rer Juli 51 per Juli Aug 51 per Sept Dez 52
Antwerpen 12 Juni Schmalz per März 56 Margarine rubig
Amsterdam 12 Juni Rüböl loco 232 pr Herbst 23 do

per Mai 23
Peltersburg 12 Juni Talg loco 47,90 per Aug

e e

Sämereten
Petersburg 12 Juni IIank loco Leinsgat loco 10,15
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Bekannt grösste Auswahl von

dazu gehörige Spitzen
empfehlen

zu Sehr billigen Preisen

A HutheCo

en
Reiſekoffer a Fr Conriertaſchen
Handtaſchen e Plaidriemen
Büädekert aſchen Hängematten

Ruckſäcke Feld undReiſe TriumphſtühleNeceſſaires J FeldflaſchenReiſerollen z J Trinkbecher
Andenken an Halle ſowie Turnerz Sport und Damen

Gürtel empfiehlt in größter Auswahl

AIbinm Hentze Schmeerſtraße 24
Wagen Verkauf

Ein neues ſechsſitziges Break
mit Patentverdeck zum Umlegem zu

verkaufen eventl zu vertauſchen
Hermann Wieganck

Halle g S

Einereſte Bolzſtübchen Jalonſte
für Schanfenfter aus dem Marini
ſchen Konkurs herrührend iſt billig
zu verkaufen

Alb Brand Weidenplan 19 II

Billiger wie jede Conearrenz 0
Rothwein Moselwein Portwein

Sarantirt reiner Vngarwein
bester Krankenwein zu haben bei

Fritz Raue aäGeiststr 43 Geiststr 33 Leipz Str 23

angensiepen s Patent
PetroleumVentilMotoren für

gewöhnliches Lampetroleum Solaröl
R Kraftöl c Langenſiepen s Patent
Gas n BenuzinVentil Motoren

J Vorzüge Auffallend einfache Con
F ſtruction ſichere Function gleich

mäßiger Gang keine Schnellläufer
in ſtehender und liegender Anordnung
Wiſſenſch Prüfung Deutſche Landw
Gel Berlin 1894 prämlirt Proſpekte
u Ausarbeitung v Projekten koſtenfrei

Rich Langensiepen

erkaufen Olegariusſtr 9 I a Mark

d Pelroleun Motoren Herlules G H Naundortf

las Porzellan und Steingut

Specialität Ausſtattungen für

Nickel u Neußilbergeſchirr

Gründlichen

Vnterrichtin doppelter Buchführung nebſt
ſämmtlichen Abſchlüſſen kaufmänniſchen
Rechnen Wechſellehre c ertheilt billigſt

Charlottenſtraſte 5 part
Meldungen werden entgegengenommen

Mittags von 12 2 Uhr r
Schriftl Arbeiten

als Klagen Reklamationen
Teſtamente Verträge Schriftſätze
und Zahlungsbefehle werden von
jung Beamten Nachmittags von
3 bis 6 Uhr prompt und billigſt
angefertigt Parkſtr 18 II r
Tanz Unterricht

erth ſich u ſchnell zu j Tag u Abdz
Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III

Die größte Ans
wahl in
Zimmercloſets
mit und ohne Waſſer

ſpälung
abſolut geruchlos

J Badewannen
alle Formen und Größen

Badeapperate
für Waſſer und Dampf

Dittman s Wellenbadeſchankel
zu Fabrikpreiſen

Bidets Jrrigatenre
Dampfkfruken

Leibwärmflaſchen e er
einpfiehlt in ſolideſter Ausführung zu

billigſten Preiſen
Moritz König Nachf

G Schubert
Rathhansſtraſte 8/9 r

Fahrräder Ha Bdele i e

Neueste und geschmackvolle

n mC 0 sA Iuth Co

un

Gr

Groſte Märkerſtraſze 3
vom Markt aus links

Ilandlung en gros en detail
Porzellaumnalerei
Familien Hotels Reſtaurants s

für Privat u Reſtaurationsbedarf
Maſchinenfabr Metallu Eiſengießerei

Magdeburg Buckan 13 ad

und ragdeburger rBedachungs Geſchäft und achbabpen Handlung

Schieferdächer Iolzcement und Pappdächer
ſowie Reparaturen ſchadhafter Dachſlächen Unterklebungen alter ſchad
hafter Pappdächer Langjährige Garantie und coulante Preiſe ſchuelle

ſolide Ausführung

Sehr grosse Auswahl
aparte neue

90 empfehlen
zu sehr bllligen Prelsen

M Huth Co

Gür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

iqni in NussbaumGebr P land vorzügl erhalten
äusserst preiswerth zu verk

B Döll An der Universität 1 s

Die schönsten Sommer

empfehlen
in grösster Auswahl

zu sehr billigen Proisen

Erſte größte Halliſche Schnell Reparatur
Anſtalt für Schuhwagren

einpfiehlt ſich zur feineren Ausführung aller Repara
turen an Schuhwerk bei beſtem Material ſoliden
Preiſen und ſchnellſter Bedienung Desgleichen werden

S ſarbige Schuhe geiwvaſchen und wie nen aufgefriſcht

e chachtungsvoll rJosef Altmann Jeckeſſaſe de Geiſt
eine Taſchennhr gut und billig reparirtWer ſern Ter bemühe ſich in die Uhren

handlung von

C ImmerBiigstes Atelier für Reparaturen
5 Z B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder

u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Uhrring 10Pf Schlüſſels Pf Preisangabe ſtets vor
her für jede Uhr Garantie Verkaufbilliger wie jede
Konkurrenz C Iammer Leipziger Str 42

Sie ſchlafen a ſndehene
auf Zettelmann s

Wollmaitratzen
Vorzüge gegenüber den geſundheits

ſchädlichen verweichlichenden Feder
betten naturgemäße Körperlage kein
Einſiuken und Krümmen des Körpers
daher freies Arbeiten der Lunge Höchſt
dauerhaft elegant gearbeitet für feinſte

Bettenausſtattungen geeignet den beſten
Roßhaarmatratzen überlegen koſten ſie
eintheilig 20 dreitheilig 21 ,50
Kopſpolſter 6 Verpackung J
Verſandt unter Nachnahme

Bettenfabrik L Zettelmann
Frankfurt Main

Ein faſt nener
Flaſchenbierwagen

ſofort abzugeben
Kronenbraueret Bernburg

e ConservateurGegr 1844 In Deutschland seit 1862
Aussteuer Versicherung für Knaben und Mädchen

g5
empfehlen

Steinstrasse 8S7

Lebensversteherung für Abgelehnte ohne ärztl Untersuchung
Anlage der Capitalien nur in fr Stantsrenten und preuss Consols
unter Eintragung in s Staatsschuldbueh und Aufsieht der

Regierung
Durchschnitts Ergebnisse der letzten 20 Jahre

Im Erlebensfallz Verzinsung der Einlagen zu ca 800 Zinseszinsen
Im Todesfall Räckerstattung des mehr als doppelten Betrages aller

Einlagen
Zahlreiche Versicherte in den Kreisen des hohen und höchsten Adels der

Armee der Gelehrtenwelt und der hervorragendsten Kaufleute und Industriellen
Prospecte Tabellen etc werden auf Verlangen franco 2zugestellt

E Tüchtige Agenten gegen gute Provision werden gesuehit
auch für Agenten der Lebensvers Gesellschaften zur Unterbringung ihrer Abge

lehnten oder zweifelhaften Risiken geeignet
Direction für das Deutsche Reich Eugen Goldbeiw

Berlin SW Lindenstrasse 113 ad

Für die Reise
Amerik Kopfwäsche für Damen Champooin
mit DrockenApparat II LKrolow Friſeur Geiſtſtraße 16

et
eiſekiſenGummi et z v
eiſenecenfaireGummi an in gr Auswahl

j BadehaubenCummi Schwwamm und
Sriſentaſchen

Gummi Poſe und
Reisetaschen Koffer

Touristentaschen

Wachstueh Rester
zum Ausſchlagen

von Reiſe Körben

Hugo Nehab

Svecialgeſchäft
für Gummiwaaren Wachs

tuch und Linoleum
27 Gr Alrichſtr D

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

In sehr grosser Auswahl
empfohlen wir 5

Helle u dunkle
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